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Peter Pan 
frei nach James M. Barrie 
 
 
 
Besetzung 12 Rollen, Statisten 
Bild Kinderzimmer/ Meerbucht mit Felsen u. 

Palmen/ Piratenschiff 
 
 
 
«Ou jo, hoffentlich tröim i vom Peter Pan!» 
Wendys Eltern sind sehr traurig, denn ihr Mädchen ist 
verschwunden. Sie wissen nicht, dass Wendy mit Peter Pan 
ins Nimmerland geflogen ist. Dort erlebt sie viele Abenteuer 
mit den Jungs und den Seeräubern. – Nach einiger Zeit 
bekommt Wendy Heimweh und Peter bringt sie wieder nach 
Hause. 
«Ds Krokodil het miini letschti Uhr gfrässe!» 
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Personen 

Herr und Frau Darling 
Wendy,  ihre Tochter 
Peter Pan 
Glöckchen,  Elfe 
Nixe 
Hook,   Seeräuber 
Smee, 
Krokodil 
Tudor  
Nibs 
Sleitly Jungs 
Curley 
Indianer 
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Der Vorhang wird von Peter Pan und Wendy mit 
einem spitzbübischen Lächeln geöffnet. Mit dem 
Finger auf dem Mund, bedeuten sie den Kindern still 
zu sein. 
 
1. Akt 

Wir sind im Kinderzimmer von Wendy Ein Kinderbett, 
ein Nachttischchen, ein Schaukelstuhl, eine 
Kommode und ein grosses, geöffnetes Fenster. Auf 
dem Schaukelstuhl sitzt die Mutter von Wendy, Frau 
Darling und auf dem Bett sitzt Wendys Vater, Herr 
Darling, beide in ihren Morgenmänteln. 

Frau Darling verzweifelt. Derbii weiss i’s doch haargenau, dass me a 
mene Friitig ganz bsunders sötti ufpasse... 

Herr Darling ebenso verzweifelt, den Kopf in seinen Händen 
vergraben. Nenei, du chasch überhaupt nüt derfür. Er 
steht auf. Ich bi an allem tschuld. Ich, dr Georg Darling 
und gar niemer anders! 

Frau Darling seufzt. Wäre mir doch nur nid zu däm Nachtässe iiglade 
gsi bii unsere Nochbere a däm entsetzliche Obe... 

Herr Darling während er zum Fenster geht. Wäre mer doch es halbs 
Stündli früecher heicho. Er sieht zum geöffneten 
Fenster hinaus. 

Frau Darling steht ebenfalls auf und geht zu ihm. Denn wär unsri 
liebi Wendy no do... Und würd jetz friedlich schlofe in 
ihrem Bettli... Sie schluchzt leise. 

Herr Darling putzt ihr mit dem Ärmel hilflos die Tränen ab. Aber 
mii Liebs, hül doch nit... Während er den Arm um 
seine Frau legt. Derbii het doch alles agfange wie a 
jedem andere Obe au... 
Das Licht geht langsam aus und danach gleich wieder 
an. Dasselbe leere Kinderzimmer wie vorher. Wir 
hören die fröhliche Kinderstimme von Wendy. 

Wendy kommt herein gestürzt, laut rufend. Nei, nei, nei, ich 
wot noni i ds Bett! Es isch doch no gar nid achti! 
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Frau Darling kommt ihr in einem weissen Abendkleid hinterher 
gerannt. Wart nur, du Lusmeitli, di verwütsch i scho 
no! 

Wendy kriecht unters Bett. Denn hol mi doch! 
Frau Darling Wendy! Du weisch ganz genau, dass ich i miim wiisse 

Chleid nid cha unter s Bett schnogge... Sie kniet nieder 
und sieht lachend unters Bett. Zyt zum vüre cho, miini 
chliini Dame... Sie reicht ihr die Hand und zieht sie 
unter dem Bett hervor. 

Wendy schlingt ihre Arme um Frau Darlings Hals. Aber 
Mami, du bisch doch hüt z Obe d Dame, i diim schöne, 
wiisse Chleid, nid ich! 

Herr Darling stürmt im Anzug herein, eine Kravatte in der Hand. 
Himmelherrgottnomol! 

Wendy Papi, was isch de passiert?! 
Herr Darling sehr aufgebracht. Was passiert isch?! Er wedelt mit 

der Kravatte in der Luft herum. Die Kravatte do! Sie 
wot eifach nid sitze. Uf jede Fall nid um mii Hals! Um 
e Bettpfoste, jo klar! Zwanzig Mol ha se um e 
Bettpfoste bunde, aber a miim Hals...? Kei Chance! 
Und wenn ich mi uf e Kopf stelle! 

Frau Darling während sie lächelnd zu ihm geht und ihm die 
Kravatte umbindet. Werum losch nid eifach mi mache, 
Schatz... Wendy lacht. 

Herr Darling ganz verzückt zu seiner Frau. Wenn ich di nid hätt... 
Er geht zu Wendy und gibt ihr einen Kuss. Jetz aber 
hopp ins Bett, Prinzässin. Sie hüpft ins Bett. Schlof 
guet! Zu Frau Darling. Ich warte den dunde. Er geht 
ab. 

Wendy ruft ihm nach. Guet Nacht, Papi! 
Frau Darling hat sich währenddessen auf den Bettrand gesetzt und 

macht das Nachttischlämpchen an. So, mii Schatz, 
den sag ich dir jetz au guet Nacht... Will sich über sie 
beugen. 
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Wendy Mami, cha mir öppis passiere, wenn de s Nacht-
tischlämpli alosch? 

Frau Darling Aber nei, mii Schatz, uf gar kei Fall. Das Lämpli passt 
uf di uff, wenn mir wäg sind... Gibt ihr einen 
Gutnachtkuss. Guet Nacht, mii Schatz, tröim öppis 
Schöns! 

Wendy Ou jo, hoffentlich tröim i vom Peter Pan! 
Frau Darling lächelnd. Vo däm tröimsch jo anfangs jedi Nacht. 

Neckt sie. Pass nume uff, dass er nid chunt und di 
mitnimmt! Packt sie zum Spass. 

Wendy trotzig. Du glaubsch mer eifach nit! Sie öffnet die 
Schublade ihres Nachttischchens und zieht dürre 
Herbstblätter hinaus, ganz aufgeregt. Lueg, das het er 
s letscht Mol do vergässe gha... 

Frau Darling während sie ihr die Blätter aus der Hand nimmt und 
in die Schublade zurück legt. Ach Wendy, Liebs, wär 
weiss denn scho, was wohr isch und was nit... Aber 
schlofe söttsch jetz trotzdäm... 

Wendy Guet Nacht! Du bisch s liebste Mami uf dr Welt... 
Herr Darling ruft hinter der Bühne. Schatz! Mir chöme z spot! 
Frau Darling deckt Wendy zu. Guet Nacht. Sie geht leise hinaus. 

Wendy ist einen Augenblick lang allein im Zimmer, 
da hört sie ein Glöckchen, das klingelt, und hinter 
dem Fenster leuchtet hell ein Licht auf. Sie versteckt 
sich schnell unter der Bettdecke. Es klopft deutlich an 
das Fenster. Sie sieht hinter dem Fenster Peter Pan. 
Sie springt im Nachthemd aus dem Bett und öffnet 
schnell das Fenster. So schnell sie kann, rennt sie 
wieder ins Bett zurück und zieht die Decke über den 
Kopf. 

Peter Pan winkt jemandem. Chum schnäll, d Luft isch rein! Er 
springt ins Zimmer und sieht sich suchend um. Jä, wo 
isch er denn, wo? Dann geht er wieder zum Fenster, 
lehnt sich hinaus. Glöggli, wo bisch? 

Glöckchen die sich hinter dem Lehnstuhl versteckt hat, schleicht 
sich von hinten an ihn an, tippt ihn auf die Schultern. 
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Huhuuu! Do bin i! Sie lacht und all die kleinen 
Glöckchen an ihrem Kostüm klingen, wenn sie sich 
dazu bewegt. Ha di schön verwütscht! 

Peter Pan Aber Glöggli! Das isch doch jetz nit dr Moment für 
Versteckis z spiele! Mir müesse doch jetz unbedingt 
mii Schatte wiederfinde, won i s letscht Mol do verlore 
ha... Er sucht weiter. 

Glöckchen springt mit einem Satz auf die Kommode. Ätschbätsch, 
ich weiss halt won er isch... 

Peter Pan auf die Kommode weisend. Du meinsch... Langsam 
auf sie zugehend. Und werum hesch mer das nid 
vorher gseit,... hmmm? Er will sie packen, verfehlt sie 
aber. 

Glöckchen lacht wie vorher, wenn sie ihm ausweicht. Jetz bisch 
ganz nöch Peter. Während er eine Schublade öffnet. 
Warm, wärmer, uuuuh, Vorsicht; heiss! 

Peter Pan während er ‘seinen Schatten’ aus der Schublade 
zieht. Endlich! Mii Schatte... Er hält ihn sich an 
seinen Körper. Wie han ich di vermisst... Schnäll 
Glöggli, hilf mer ne wieder amache! 

Glöckchen Wieder amache?! I ha doch kei Ahnig wie das goht! Do 
muesch dr scho sälber öppis lo iifalle, Peter. Sie lacht 
wieder. Ich gang jetz lieber goh dr Räschte vo däm 
schöne Huus aluege, das find ich viel, viel 
spannender... Sie geht lachend hinaus. 

Peter Pan ruft ihr hinterher. Aber ihr Elfe chönnet doch zaubere! 
Zu sich selbst. Oje, oje, Ich ha doch kei Ahnig, wie dä 
cheibe Schatte wieder dra goht... Er schnieft ein wenig 
und versucht krampfhaft „den Schatten“ an sich 
anzumachen. 

Wendy kommt vorsichtig unter der Decke hervor. Wär hüület 
denn do? 

Peter Pan sich schnell die Tränen abputzend. Gar niemer! Er 
versteckt schnell den Schatten hinter seinem Rücken. 
Und wär bisch du überhaupt? 
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Wendy setzt sich aufrecht hin und verbeugt sich leicht. Ich bi 
d Wendy Moira Angela Darling. Und wie heissisch du? 

Peter Pan kurz angebunden. Peter Pan. 
Wendy Und wie wiiter? 
Peter Pan wie vorher. Gar nüt wiiter! Eifach Peter Pan. Das längt 

doch! 
Wendy Und wo wohnsch? 
Peter Pan wieder ganz kurz angebunden. Die Zwöiti rächts und 

denn immer graduus bis zum Morge. 
Wendy Komischi Adrässe, das. 
Peter Pan Wiso komisch? Mir gfallt sie. 
Wendy Jo scho, aber wenn du jetz zum Biespiel e Brief 

kriegsch, was stoht denn do jewiils druf? 
Peter Pan schroff. Ich bechum nie Briefe. 
Wendy Aber diis Mami bechunt doch sicher Briefe. 
Peter Pan wie vorher. Ha keis Mami. Bruuche au keis. 
Wendy springt sofort aus dem Bett. Ooh, du arme Peter! Kei 

Wunder, dass du vorher ghüült hesch! 
Peter Pan sie abwehrend. Ich ha nid wäg däm güült, sondern wil 

mii Schatte nüm wot hebe! Er zeigt ihr den Schatten. 
Und usserdem han ich überhaupt gar nid güült! 

Wendy sieht den Schatten an. Aber dä muess me doch eifach 
nur am Rügge annähie! Sie holt Nadel und Faden. 

Peter Pan Was heisst do annähie? Das macht doch sicher weh?! 
Wendy dreht ihn zu sich. Bisch du aber blöd! 
Peter Pan Das bin i nit!! 
Wendy Heb jetz still! Sie ‘näht’ ihm die Atrappe mit grossen 

Stichen an den Rücken. Wenn’s weh macht, muesch 
ganz luut schreie. 

Peter Pan sehr stolz. Ich schrei nie! Zuckt zusammen, schreit 
laut. Autsch! 

Wendy Entschudigung. Weisch, ich chönnt dir eigentlich e 
schöni Gschicht verzelle während ich di Schatte 
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annähie. Das macht miini Mueter au immer, wenn sie 
mi wot ablänke... Söll i? 

Peter Pan strahlt. Ou jo, ich ha Gschichte furchtbar gärn! 
Wägdäm bin i doch au scho mol do gsi. Ach, Wendy, 
diini Mueter het dört grad so e schöni Gschicht verzellt 
gha... 

Wendy Welli meinsch, Peter? 
Peter Pan Weisch die, vo däm Prinz, wo dä goldig Schueh findet 

uf dr Schlossstäge... 
Wendy Du meinsch s Aschenputtel. Jo, dä Prinz het siis 

Ascheputtel wieder gfunde und sie hei glücklech gläbt 
bis a s End vo ihrne Täg. Sie reisst den Faden ab. So, 
das hätte mer! 

Peter Pan tastet seinen Schatten ab. Juhu! Er isch wieder dra! Er 
tanzt im Raum herum. I cha eifach alles! Ich bi dr 
Bescht! Er hüpft auf die Bettstange und kräht wie ein 
Gockel. Giggeriggiiiii! 

Wendy Was du dir iibildisch! Ich ha dr jo au no es bitzeli 
gholfe derbii! 

Peter Pan herablassend. Jo, es birebitzeli... Er hüpft auf die 
Fensterbank und kräht dort nochmals. 
Giggeriggiiiiiii! 

Wendy rennt schnell zu ihm. Peter, wo ane? 
Peter Pan Zu de verlorene Jungs! Ich muess doch dene so schnäll 

wie möglich goh die Gschicht fertig verzelle... Er setzt 
an zum Sprung. Mir alli kenne nämlich überhaupt gar 
keni Gschichte... Er legt seine Panflöte aufs 
Fensterbrett. Das lon i do, denn weisch, dass i wieder 
zrugg chum... 

Wendy sie hält ihn am Kleiderzipfel zurück. Halt, Peter, gang 
nit! Ich kenn doch no vil mehr Gschichte! 

Peter Pan dreht sich um und packt Wendy begeistert am Arm. I 
däm Fall muesch mit mer cho und uns no meh verzelle! 
Er will sie zum Fenster hinaus ziehen. 



P e t e r  P a n  

 
- 9 -

Wendy Aber i cha doch nid eifach so dervo laufe... Und 
überhoupt, i cha jo gar nid fliege... 

Peter Pan Ich cha dir scho zeige wie das goht. Mir bruuche derzue 
nur e chlii Elfestaub... 

Wendy ganz verzückt. Oh, du kennsch richtegi Elfe und du 
chasch mi lehre fliege... 

Peter Pan hüpft vom Fensterbrett herunter und steht hinter sie 
und hebt ihr die Arme zum Fliegen hoch. Wendy, 
Wendy, anstatt i däm blöde Bett umenand z ligge, 
chöntisch du mit mir umefliege und d Stärne ärgere... 

Wendy schliesst verträumt die Augen. Oooh... 
Peter Pan Und Nixe git’s dört au. Mit richtige Fischschwänz... 
Wendy wie vorher. Ouuu... Nixe... Jo, i chum mit dr Peter! 

Dreht sich plötzlich zu ihm um. Aber den muesch mer 
jetz e Kuss gä, das ghört sech eso, wen e Prinz siini 
Prinzässin entfüehrt... 

Peter Pan stutzt sehr. E was? 
Wendy He, dänk e Kuss! Du weisch doch sicher was e Kuss 

isch?! 
Peter Pan Gib mer eine, den weiss i’s! Er streckt ihr seine 

geöffnete Hand entgegen. 
Wendy mehr für sich oder zu den Kindern. Er weiss es 

würklech nit! Sie gibt ihm einen Finngerhut. Do! 
Peter Pan sieht den Fingerhut an. Also das isch jetz e Kuss... 

Denn gib ich dir jetz au so eine! Er nimmt eine grosse 
Brosche aus seinem Hosensack und steckt sie Wendy 
ans Nachthemd. 

Wendy ganz freudig. Oh, wie schön! Für das muess dr grad e 
Kuss gä! 

Peter Pan erstaunt. Nomol eine? 
Wendy Ehm, nei... Ich mein natürlich e Fingerhuet... Sie küsst 

ihn auf die Wange. 
Peter Pan Nid schlächt! I glaub i gib dir au so ne Fingerhuet! Tut 

es. 
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Glöckchen hat sich von hinten an die Zwei angeschlichen und 
zieht jetzt Wendy an den Haaren, diese schreit auf. 
Jetz längt’s aber! 

Peter Pan Was hesch denn, Wendy? Het’s weh gmacht? 
Wendy Aber nei! ’s isch mer vorcho, als hätti öpper a miine 

Hoor zoge! 
Peter Pan Das isch sicher s Glöggli gsi! Also, so schlächt het sie 

sich no überhaupt gar nie beno! Streng. Los, Glöggli, 
zeig di jetz, ’s isch höchsti Zyt zum Heifliege! 
Strenger. Wird’s bald! 

Glöckchen kommt ganz unerwartet hinter dem Bett hervor. Aber 
nur we du versprichsch mit dr Wendy nümme z 
fingerhüetle! Niemeh! 

Peter Pan lacht. Glöggli! Du bisch jo richtig iiversüchtig... 
Glöckchen abschätzig. Phfffff! 
Peter Pan Los, bestreu uns jetz mit diim Elfestaub. Sie nimmt aus 

einem Beutel an ihrem Gürtel glänzenden 
„Elfenstaub“ und bestreut Peter damit. D Wendy 
hesch vergässe! 

Glöckchen Ätschbätsch, mir isch dr Elfestaub plötzlech usgange! 
Sie hüpf auf den Fenstersims. 

Peter Pan drohend. Gögggliii... Du wotsch doch miini 
Lieblingselfe bliibe, oder?! 

Glöckchen ganz zärtlich. Jo, du Dummkopf... Sie bestäubt Wendy, 
spitz. Ich mach’s nur für ihn, dass de’s weisch! Zu 
Peter. Bis glii Peter, im Nimmerland... Lachend geht 
sie aus dem Fenster und ab. 

Peter Pan hüpft ebenfalls auf den breiten Sims und ruft ihr 
nach. Bis glii, im Nimmerland! Reicht Wendy, die 
immer noch unten auf dem Boden steht, die Hand. 
Chumm Wendy, die verlorene Jungs warte scho uf 
dich! 

Wendy zögert. Peter, ich weiss nid rächt... 
Peter Pan lacht. Und i wart scho uf mii nächschte Fingerhuet vo 

dir und die cha niemerts eso schön gä wie du... Sie 
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zögert immer noch. Los Wendy, ich ghöre vo wiitem 
scho diini Eltere, wo d Stross durab laufe. Von hinten, 
durch den Zuschauerraum, kommen die Eltern 
zurück. Schnäll Wendy gib mer d Hand, suscht isch’s z 
spot. Sie springt zu ihm hoch auf den Sims, beide 
Hand in Hand. Und los goht’s!! Arme hoch und... 
Licht schnell aus, Vorhang zu. 

Frau u Herr Darling im Dunkeln von hinten ganz entsetzt. 
Wendy!!! 
Licht wieder an. Vor den geschlossenen Vorhang 
kommen Peter und Wendy, Hand in Hand, als 
würden sie fliegen. 
 
Lied vom Fliegen 

Was muess me mache, we me fliege tuet?! 
Als erschts emol bruucht’s ziemli Muet 
Als Zweits sött me a öppis bsunders Schöns dänke 
erscht denn cha me d Arme dur Luft dure schwänke 
und uf einisch hebt me ab, juhe! 
Und cha d Wält vo obe gseh! 
Jetz fählt nur no dr Elfestaub, jo klar! 
Ach, isch Fliege wunderbar!! 
Hinter dem Vorhang hören wir dumpfes Trommeln 
und lautes Indianergeheul. 

Peter Pan Ghörsch es? Geheimmnisvoll. Das isch s Nimmer-
land... 
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2. Akt 

Der Vorhang öffnet sich. Wir sind im Nimmerland. 
Auf dem farbenprächtigen Bühnenbild sind 
Meerbuchten, riesige Palmen, herunterhängende 
Lianen und Felsen gemalt. Auf der Bühne stehen im 
Vordergrund vier hohle Baumattrappen, in denen die 
vier verlorenen Jungs versteckt sind. Im Hintergrund 
Büsche und ein Felsen, auf dem eine Nixe sitzt, die 
sich ihr langes, grünes Haar kämmt. 

Nixe singt etwas vor sich hin, plötzlich fällt ihr der Kamm 
ins Wasser. Ou, hoppla! Jetz isch mer no dä chäibe 
Strähl ins Wasser gheit. So öppis Blöds! Sie bückt sich 
tief nach unten. I gseh ne gar niene meh. Villicht cha 
mer jo miini Fründin d Laila hälfe. Sie ruft nach 
unten. Laila! Du zweitschönschti vo allne Nixe! Hesch 
du mii Strähl gseh?! 
Man hört hinter der Bühne lautes Indianergeheul. 
Ou nei! Scho wieder die Indianer! Nie het me sii Rueh 
in däm Nimmerland! Erneutes Geheule der Indianer. 
Denn gang ich halt mii Strähl sälber goh suche, 
vernixt... eh, ich mein verflixt nomol... Sie rutscht vom 
Felsen herunter und verschwindet hinter der Bühne. 
Sobald die Nixe verschwunden ist kommen von hinten 
drei kleine Indiander angerannt, einer dem andern 
hinterher. Sie sind kriegsbemalt und strecken ihre 
Thomohaks in die Luft. 

Indianer Mir sind die Wilde vom Nimmerland! Mir sind die im 
Indianergwand! Mir sind uf Kriegspfad Tag und Nacht, 
chunsch du uns in d Queri, denn heisst’s „Obacht!“ 
Während diesem Spruch gehen sie im Kreis. Mit 
lautem Kriegsgeheul gehen sie wieder ab. 
Smee tritt nach vorne an die Bühnenrampe. Seine 
Hand über den Augen hält er Ausschau und sieht 
nach oben. 
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Smee Aha!! Do sind sie jo scho! Dr Peter Pan, en Elfe und 
irgend es Mönschekind, won i no nie gseh ha. Zwar no 
wiit wäg, aber am Smee siine Adlerauge entgoht nüt! 
Jetz aber schnäll goh verstecke, bevor sie no nöcher 
chöme! Er versteckt sich hinter dem grössten Busch, 
streckt nochmals den Kopf hervor. Do hinde hei mir 
Pirate nämlich unsri ‘Long Tom’ versteckt, e alti 
Kanone, wo mer mol us ere Burg gstohle hei. Mit dere 
triff i dr Peter und siini Fründe bestimmt! 

Peter Pan von hinten, noch weit weg und nicht sichtbar. 
Giggeriggiiiiiii! 

Smee Ou, jetz isch aber höchsti Zyt! er holt hinter dem 
Busch einen schmalen Schlauch mit einem 
luftgefüllten Kopf. Dr Kapitän Hook wird z friede sii 
mit mir... Achtung! Er drückt darauf und hält sich 
dann beide Ohren zu. 
Es gibt einen grossen Knall und etwas Rauch auf der 
Bühne. Smee geht währenddessen unbemerkt ab. 
Sobald sich der Rauch etwas gelichtet hat, strecken 
die vier Jungs ihre Köpfe aus den Löchern in den 
Bäumen. Sie sind schmutzig und wild und haben von 
der Explosion ganz verrusste Gesichter. 

Tudor zu Nibs gewandt. Alles okay, Nibs? 
Nibs Alles ir Ornig. Zu Sleitli gewandt. Alles no ganz, 

Sleitli? 
Sleitly Alles no dra. Zu Curley gewandt. Alles überstande, 

Curley? 
Curley Alles im Griff. Zu Tudor. Alles guet, Tudor? 
Tudor Alles Bestens! 
Alle vier Den isch jo guet! Sie steigen aus ihren Bäumen. 
 

Lied der verloren Jungs 

Hey hoo, händ er ghört 
Mir sind alli unerhört 
Hey hoo, händ er gseh 
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So Chind wie uns git’s keini meh. 
Mir sind wild, mir sind frei 
uns isch alles einerlei. 
Mir chönd mache was mir wei 
niemer befielt bii uns dehei. 
Hey hoo, händ er ghört 
Mir sind alli unerhört 
Hey hoo, händ er gseh 
So Chind, wie uns git’s keini meh 
Gehen ganz vorne an die Rampe. 
Die verlorene Jungs, das sind mir. 
Zeigen auf die Kinder. 
Mir sind nit so wie ihr 
Mir händ kei Papi und keis Mami, nei 
deswege sind mir do dehei 
bii däm wo uns gfunde het und cha chräje wie e Hahn 
im Nimmerland bim Peter Pan! 
Wendy hat sich inzwischen von hinten unter die 
Kinder geschlichen und steht jetzt auf und klettert auf 
die Bühne. Sie ist ebenfalls mit schwarzem Russ 
angestrichen. 

Wendy währenddessen, stottert. Peter... han ich Peter... Peter 
Pan ghört... Sie torkelt über die Bühne. 

Glöckchen kommt hinter ihr her, ruft zu den Jungs. Haltet se uff! 
Sie darf uf kei Fall entcho! Schiesset se ab mit eurne 
Pfiilböge, dr Peter het’s befohle! 

Nibs Also, Jungs, ihr händ’s ghört! Mache mer, was dr Peter 
befohle het! Los, hole mer Pfiil und Boge! Sie rennen 
schnell hinter die Bäume. 
Tudor bleibt zurück, weil er seinen Pfeil und Bogen 
bereits bei sich hat. Wendy ist inzwischen schon fast 
wieder abgegangen auf der Seite. 

Glöckchen Schnäll, Tudor, bevor sie wieder wäg isch! Er spannt 
den Bogen. Dr Peter wird sehr z friede sei mit dir. 

Tudor Us em Weg, Glöggli! Er schiesst den Pfeil ab. 
Inwischen hat Wendy hinter der Bühne Zeit genug 
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gehabt sich schnell einen Pfeil auf die Brust zu 
kleben. Han i troffe? - Wendy kommt nach vorne 
getorkelt mit dem Pfeil in der Brust und sinkt vor 
Tudors Füssen zu Boden. Die anderen Jungs 
kommen jetzt dazu mit Pfeil und Bogen. - Zu den 
andern. Ihr chömet z spot! Ganz stolz. Dr Peter wird 
sicher sehr stolz sii uf mich... 

Glöckchen zu Tudor. Du eifältige Esel, du! Dich han i schön drii 
gleit! Sie lacht böse und geht schnell ab. 

Tudor Was meint sie dermit? Alle zucken mit den Achseln. 
Peter Pan wie vorher, von hinten, noch nicht sichtbat, aber laut. 

Giggeriggiiiii!! 
Jungs sehen in seine Richtung, zuerst freudig. Dr Peter!! 

Dann plötzlich bedrückt. Ojeminee, dr Peter... 
Nibs Ich weiss es jo o nit... aber ich glaub, du hesch öppis 

ganz, ganz Schlimms gmacht... 
Peter Pan wie vorher, nur näher. Giggeriggiiii!! 
Sleitly zu den andern. Er darf sie nid seh! 
Nibs Schnäll, machet e Kreis! Sie bilden einen Kreis um 

Wendy um sie zu verbergen. 
Peter Pan kommt auf die Bühne gesprungen (geflogen). Hallo 

Jungs! Die Jungs bleiben stumm. Peter, etwas 
erstaunt. Do bin i wieder!... Wo bliibt denn eures 
übliche Jubelgeheul? Die Jungs öffnen den Mund und 
schliessen ihn wieder. Ich ha grossi Neuigkeite, Jungs! 
Stellet nech vor, i ha öpper gfunde, wo euch jede Obe 
Gschichte verzellt, wie es richtigs Mami! Stille. Das 
heit ihr euch doch immer gwünscht gha! Tudor fällt, 
die Hände vor dem Gesicht, auf die Knie. 
Wenigschtens eine, wo Fröid het... Händ er se nid 
gseh? Sie sött scho lengstens do sii... Sie heisst 
Wendy... 

Jungs seufzen. Oooooh, Wendy! 
Tudor steht wieder auf. Peter, do isch sie... Er stösst die 

anderen zur Seite. Wäg do! 
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Peter Pan erstaunt. Wendy! Er kniet zu ihr nieder, sieht dann zu 
den Andern hoch. Isch sie tot? Alle senken die Köpfe. 
Es muess schlimm sii, tot z sei... Er sieht den Pfeil. 
Und wäm ghört dä Pfil? Er hebt den Pfeil hoch. 

Tudor ganz traurig. Mir, Peter! 
Peter Pan steht schnell auf und geht wütend auf ihn los. Wart 

nur, du... Er hebt den Pfeil hoch als wolle er 
zustechen. 

Tudor Stoss zue, Peter, ich ha nüt anders verdient! Peter 
zögert. 

Wendy ganz schwach. Nei, Peter, bitte mach’s nit! 
Nibs D Wendy! D Wendy het öppis gseit! Sofort wird sie 

von allen umringt. 
Peter Pan hält sein Ohr auf ihr Brust, stellt dann fest. Sie 

schnuft no, also läbt sie au no! 
Jungs tanzen freudig herum. Juhu! D Wendy läbt! 
Peter Pan zieht Wendy vorsichtig die Brosche ab. Do! Das het dr 

tödlichi Pfiil abghalte. Das isch dr Kuss, wo ich ihre gä 
ha, dä het ihre s Läbe grettet! 

Nibs wichtigtuerisch. Ich weiss, was e Kuss isch. Zeig emol! 
Nimmt die Brosche und sieht sie an. Jawohl, das isch 
mit Sicherheit eine! 

Glöckchen laut aufstöhnend hinter einem Busch. Nei, nid scho 
wieder das siebemolverflixte Wort! Sie springt hinter 
dem Busch hervor. Das tönt ganz genau eso schlimm 
wie „Fingerhuet“. Sie schüttelt sich. 

Jungs zeigen mit dem Finger auf sie. Sie isch’s gsi! Sie isch 
tschuld an allem, Peter! 

Peter Pan Isch das wohr?? 
Jungs Jo!! 
Glöckchen sich das Kleidchen abputzend. Also, ich weiss vo nüt... 
Peter Pan packt sie wütend. Jetz los emol guet zue, du Elfe du! 

Ich ha zwar kei Ahnig, was plötzlich i dich gfahre isch, 
aber eis weiss i genau: Ich bi ei für allmol dii Fründ 
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gsi! Stösst sie von sich weg, so dass sie umfällt. Mir us 
de Auge, Glöggli, für immer!! 

Wendy wie vorher. Peter, sie isch doch nur iiversüchtig... 
Peter Pan Also guet... Denn villicht nid ganz für immer... Wieder 

bestimmt. Aber mindeschtens für e Wuche! Mach dass 
de furt chunsch! 

Glöckchen Wart nur, liebe Peter, das wird dir no leid tue... Sie geht 
schnell ab. 
Das Licht wird langsam etwas dunkler. 

Peter Pan dreht sich wieder zu den Jungs und sieht, dass sie 
Wendy hochheben wollen, sehr streng. Sii lo! Die 
Jungs lassen sie sofort fallen, Wendy stöhnt. 

Nibs Aber sie stirbt doch, wenn mir se hüt Znacht eifach do 
lö lo liege! 

Die anderen zusammen. Jawohl, denn stirbt sie! 
Peter Pan Ach was! Er zieht sein Jäckchen aus und legt es sanft 

unter Wendys Kopf. Wendy, wetsch du, dass mir dir e 
Hüsli baue, bis du wieder gsund bisch, so nes richtigs 
wunderschöns Wendyhuus?! 

Wendy immer noch ganz schwach. Jo, Peter, jo. 
Jungs begeistert. Ou jo, es Hüsli baue! 
Peter Pan nochmals zu Wendy. Und wie söll diis Hüsli usgseh?! 
Wendy singt. 
 Hätt ich es hübsches Huus, es chliises Hüüsli bloss 

mit lustig brune Wänd und ds Dach us grüenem Moos 
Jungs u Peter singen, tun so als ob sie bauen würden. 
 Ds Dach und d Wänd, alles do, d Tür isch iinegsetzt 

Sag uns liebi Wendy, was für Wünsch hesch jetz? 
Wendy singt wie vorher. 
 I miim chliine Huus, luege Chind zum Fenster uus 
Jungs u Peter winken den Kindern. Guguus, Guguus! 
Wendy wie vorher. 
 Die Chind lege sich jetz schlofe und tröime scho bald... 
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Licht langsam noch dunkler, die Jungs und Peter Pan 
groupieren sich um Wendy herum. 

Jungs u Peter ...vom neue Mami im Nimmerland... 
Alle gähnen und schlafen ein. 
Der Vorhang schliesst sich langsam 
Pause. 




